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litis verscheuchen und lediglich zum Eigenthum kleiner Kreis« oder
einzelner Individuen werden lassen; sodann das Hingeben der
vom Glauben Verlassenen an sinnliche, merkantile, mechani¬
sche Interessen; endlich daS Eingreifen dieser Interessen in di«
Gestaltung der Staats-und Religionswissenschaft, des Staa¬
tes und der Kirche selbst, zuerst durch Fürsten und Regirun»
gen gegen die organischen Gliederungen des Volkes, dann
der ungegliederten Volksmassen gegen Fürsten und Regierun¬
gen, bis das fast gänzliche Verschwinden kirchlichen SinneS
und die damit verknüpfte sittliche Auflösung eine religiöse,
bis das fast gänzliche Verschwinden großartigen politischen Ver¬
standes und die damit verknüpfte Auflösung aller gegen den
Despotismus vorhanden gewesenen Anhalte eine politische
Reaction hervorgerufen hat, ~ sehen wir dies als den
innersten Kern der neueren Geschichte an: so ergibt sich die
Richtigkeit der Gliederung dieses Theiles der Weltgeschichte in
drei Abschnitte, wie wir sie aufstellen und als die Zeitalter der
machiavellistischen, der merkantilen und der mecha-
uisch-politischen Tendenzen bezeichnen werden, von selbst.
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Wir haben früher, gesehen, wie sich in Italien ein
Gleichgewicht festgestellt hatte zwischen Venedig und Mailand
im Norden, Kirchenstaat und Neapel im Süden, dann auch
zwischen Norden und Süden, und so, daß die Mediceer in Flo¬
renz das Gleichgewicht gewissermaßen leiteten*).

Venedig hatte sich gegen die Herzoge von Ferrär, von Mailand
und von Oestreich, so wie gegen den Markgrafen von Mantau auf
dem Festlande, wo cs zuerst gegen die da Carraras von Padau, die
dclla Scala von Wälfch-Bern und den.Patriarchen van Akelei ein

*) «. Theil U. 0. 352 ff.
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